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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


POSTBAUER-HENG − Die Musik-
schule „Element Musik“ hat sich
durch das Land Bayern einer aufwän-
digen Zertifizierung gestellt und ist
nun, nachdem alle Musiklehrer Inha-
ber eines Qualitätszertifikates sind,
eine „Förderfähige Musikschule“ ge-
worden.

Dies war ein guter Anlass, gemein-
sam im Foyer des Deutschordens-
schlosses zu feiern. Sigrid Hönig, Lei-
terin der Musikschule, konnte hierzu
zahlreiche Mitglieder und Lehrer der
Schule sowie Steffen Zeller vom Ton-
künstlerverband München (DTKV)
und Burkhardt Freimuth, Geschäfts-
führer des Landesverbands bayri-
scher Privatmusikinstitute, begrüßen.
Bürgermeister Horst Kratzer ließ sich
gesundheitsbedingt entschuldigen.

In ihrer Begrüßung ging Sigrid
Hönig auf die Entstehung ein. 1997
begann die Musikschule mit musikali-
scher Früherziehung im Kindergarten
Oberferrieden. 2000 folgte der Umzug
in die Alte Henger Schule, 2007/08
der Umbau mit mehr Musikräumen,
2012 die Ausweitung auf das jetzige

Haus der Musik II, 2014 die Übernah-
me des Hauses mit weiteren Musikräu-
men. 25 Lehrer unterrichten derzeit
rund 600 Musikschüler aus dem gan-
zem Landkreis.

Die Schule verfolgt ein ganzheitli-
ches Unterrichtkonzept: Musikunter-
richt für alle, von Babys bis Senioren.
„Wir begegnen uns in der Leiden-
schaft mit den Schülern und Eltern
und gehen respektvoll miteinander
um “, erklärte Hönig. Weitere Gruß-
worte kamen von Burkhardt Frei-
muth, der die Fördergeschichte ins
Rollen gebracht hat und in vielen Sit-
zungen mit dem DTKV und dem Kul-
tusministerium ausgehandelt hat,
sowie von Steffen Zeller, der geholfen
hat, das Zertifizierungsverfahren zu
bewältigen. Des Weiteren sprach Do-
minik Konrad, Instrumentallehrer
und Leiter der Big Band.

Natürlich durfte die Musik nicht
fehlen. Ivan Ivanchenkon (Vibra-
phon), Martin Kasper (Klavier), Da-
niel Zacher (Akkordeon) und Patrick
Hévr (Klavier) unterhielten die Gäste.
Anschließend wurde bei gutem Essen
und Getränken weitergefeiert.   reh

Die Musiklehrer der Musikschule „Element Musik“ in Postbauer-Heng mit Leiterin Sigrid Hönig (li.), am Klavier Steffen Zeller,
freuen sich über das gelungene Zertifizierungsverfahren.  Foto: Resi Heilmann

Mit vielen Gratulanten hat Stephan
Wendlik in Mörsdorf seinen 80. Ge-
burtstag gefeiert. Glückwünsche
brachten Ehefrau Zita, die beiden Kin-
der und sein Enkelsohn. Stadtpfarrer
Pater Amadeus Buchtzik übermittelte
die Segenswünsche der Pfarrei, Bür-
germeister Alexander Dorr und Orts-
sprecher Michael Schmid gratulierten
für die Stadt Freystadt und überreich-
ten einen Geschenkkorb. Nachbarn
und Bekannte sowie eine Delegation
des Obst- und Gartenbauvereins Mörs-
dorf kamen ebenfalls zu Besuch. Der
Jubilar wurde in Triebitz im Land-
kreis Landskron im Sudetenland (heu-

te Tschechien) geboren und lebte dort
mit Eltern und sechs Geschwistern.
Die Familie musste die Heimat verlas-
sen und landete 1946 in Bayern. Nach
der Schulzeit erlernte er den Beruf
des Mechanikers. Fast sein ganzes
Arbeitsleben verbrachte er bei der
Metallverarbeitungsfirma Kegler in
Hilpoltstein. 1966 heiratete er Zita
Deierler aus Karm und zog mit ihr ins
eigene, neu gebaute Haus in Mörsdorf
am Wiesenweg ein. Er ist ein Natur-
mensch, werkelt täglich im großen
Obst- und Pflanzgarten und macht
für sich privat seit vielen Jahren ge-
naue Wetteraufzeichnungen.  as

LAUTERHOFEN—ZahlreicheMit-
glieder der Kolpingfamilien Neu-
markt, Woffenbach, Reichertshofen,
Berg, Lauterhofen, Kastl, Neukir-
chen, Ursensollen und Velburg nah-
men an derWallfahrt des Bezirks Neu-
markt zur Wallfahrtskirche „Mariä
Namen“ in Trautmannshofen teil. Das
Motto lautete „Barmherziger Vater“.

Mit dabei war erstmalig eine Delega-
tion aus Togo – dem Herkunftsland
des ehemaligen Lauterhofener Ka-
plans Marcel Akoumany und des Pfar-
rers aus Pyrbaum, Casimir Dosseh –
mit National-Präses Abbé Dieudonné
Agbeko, der Vorsitzenden des Natio-
nalverbandes, Madame Marie-Thérè-
se Awoussah, und Nationalsekretär
Laurent Tay, die derzeit bei der Kol-
pingfamilie Woffenbach zu Gast sind.

Erst vor kurzem wurde in Eichstätt
eine Partnerschaft zwischen dem Kol-
pingdiözesanverband Eichstätt und
dem Nationalverband Togo geschlos-
sen. Treibende Kraft dafür ist der Vor-
sitzende der Kolpingfamilie Woffen-
bach, Heinz-Jürgen Adelkamp.

Der Abbé freute sich, bei dieser
Wallfahrt dabei sein zu können. In sei-
nem Grußwort erinnerte er an eine
Frage, die Pilatus an Petrus gestellt ha-
be: „Die Römer haben uns den Krieg
gegeben, die Griechen die Schönheit,
was werdet ihr uns geben?“ „Die Lie-
be“, habe Petrus geantwortet, es sei
„diese Liebe, die uns vereint und die
wir jeden Tag teilen“. „Die Eucharis-
tie hilft uns, barmherzig zu sein gegen-
über anderen“, schloss der National-
Präses.

Den festlichen Gottesdienst zele-
brierte Bezirks-Präses Pfarrer Ger-
hard Ehrl gemeinsam mit Abbé Agbe-
ko, für die musikalische Gestaltung
sorgte der Kirchenchor Woffenbach
unter der Leitung von Ursula Holl-
weck. „Schenk der Welt ein menschli-
ches Gesicht“ wiederholte Ehrl einen
Leitsatz vom Katholikentag in Leip-
zig und verwies auf die zwei Millionen

Menschen in Aleppo, Homs und ande-
ren Orten in Syrien, die vom Hunger-
tod bedroht sind. „Dieses Leid ist von
Menschen gemacht, nicht von Gott“,
betonte der Geistliche.

Appell an die Verantwortung
Ehrl sprach von einer „angespann-

ten Weltsituation“ seit mehr als 15
Jahren. „Jetzt wird nicht mehr disku-
tiert, jetzt werden Bomben gewor-
fen“, prangerte er an, vor allem in Afri-
ka und im Nahen Osten sei das mittler-
weile „alltäglich“ geworden.

Hierzulande hätten die Menschen
Angst vor der Zukunft, obwohl es ih-
nen noch nie so gut gegangen sei wie
heute. Der Geistliche appellierte an
die Verantwortung der Christen für
den Erhalt der Umwelt, für die Schöp-
fung. „Wir dürfen uns nicht nur mit
innerkirchlichen Problemen beschäfti-

gen. Wir müssen uns auch in Politik
und Arbeitswelt einbringen.“

Der Geistliche vermisst in der heuti-
gen Welt die Orientierung am Glau-
ben und auch die Solidarität mit den
Armen. Jeder versuche nur, das Beste,
das Meiste für sich herauszuholen –
hier seien Überzeugung und Stand-
punkte gefragt. Jesus habe gelehrt, je-
den zu lieben, niemanden auszugren-
zen. „Was gilt heute? Das Recht des
Stärkeren?“, fragte Ehrl und betonte:
„Die Ausbeutung von Mensch und
Natur ist kein Naturgesetz und erst
recht kein Gesetz Gottes.“

Entgegen dem Zeitgeist nicht nur
an sich selber zu denken, sondern an
das Wohl anderer, so wie sich viele
Menschen in den Kolpingfamilien en-
gagieren, lautete der Appell des Pfar-
rers: „Die Welt menschlicher zu ma-
chen, ist unsere Aufgabe.“   jr

Gebet für den Frieden
PLANKSTETTEN – Das „Gebet für

den Frieden“ in der Benediktinerabtei
Plankstetten geht weiter: Die Mönche
der Benediktinerabtei Plankstetten
laden dazu alle Interessierten am heu-
tigen Donnerstag, 29. September, in
die Chorkapelle „Heilig Kreuz“ in der
Abtei. Treffpunkt ist bereits um 16.30
Uhr. Gemeinsam mit allen Gläubigen
suchen die Mönche im Rosenkranz
und in der stillen Anbetung nach Gott
Hoffnung und Zuversicht. Das „Gebet
des Friedens“ endet um 17.30 Uhr.
Danach besteht die Möglichkeit, an
der Vesper teilzunehmen.  kaa

Gottesdienst für Kinder
PILSACH – Am Sonntag, 2. Okto-

ber, findet um 11 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Peter und Paul in Pilsach ein
Kindergottesdienst mit Pfarrer An-
drzej Jablonski statt. Zu der Andacht,
die unter dem Motto „Erntedank“
steht, sind alle Kinder vom Baby bis
zum Grundschulalter mit ihren Ange-
hörigen eingeladen.  miku

Volkstänze lernen
NEUMARKT — Zu einem Volkstanz-

übungsabend lädt Kreisheimatpfleger
Rudi Bayerl wieder in den Pfarrsaal
von Heilig Kreuz in der Schafhofstra-
ße ein. Die Veranstaltung findet am
morgigen Freitag, 30. September, um
20 Uhr statt. Zum Tanz spielt Hubert
Stiegler mit seinen Musikanten. Auf
dem Programm stehen bayerische
Rund- und leichte Figurentänze. nn

Neuer Heimbeirat
NEUMARKT — Der neue Heimbei-

rat des Martin-Schalling-Hauses bis
2018 ist gewählt: Die alte und neue
Vorsitzende Frieda De Grande erhielt
die meisten Stimmen. Sie unterstüt-
zen Anneliese Pröller, Brigitte Fran-
ke, Reinhold Aurbach und Josef Lang
(Betreuer).  nn

Keinen Unterhalt gezahlt
NEUMARKT — Ein 45-Jähriger

bezahlte laut dcr Polizei für seine
Tochter seit November 2014 keinen
Unterhalt mehr. Der Rückstand be-
läuft sich auf mehr als 5000 Euro, nun
wurde Anzeige erstattet.

Stuhl als Schlagwaffe
NEUMARKT — In einem Asylbewer-

berheim im südlichen Landkreis hat
ein 20-jähriger Bewohner mit einem
Stuhl auf einen 18-Jährigen einge-
schlagen, sodass dieser leicht verletzt
wurde. Zur Behandlung wurde der
Mann ins Klinikum gebracht.

Teure Mountainbikes weg
MÜHLHAUSEN — Aus einer Gara-

ge eines Neubaus in Mühlhausen in
der Straße Wieseck sind zwei versperr-
te und mehr als 3000 Euro teure Fahr-
räder entwendet worden: ein braunes
26-Zoll-Mountainbike der Marke Ber-
gamont mit schwarzem Korb und ein
graues 29-Zoll-Mountainbike der Mar-
ke Canyon (Modell: Nerve AL 9.9
LTD).

Ein Monat ohne Schein
BERG — Bei Tempokontrollen auf

der Staatsstraße 2240 in Berg haben
die Beamten die Geschwindigkeit von
426 Fahrzeugen gemessen. 52 Fahrer
hielten sich nicht an die erlaubten 60
km/h. Das schnellste Fahrzeug war
mit Tempo 107 unterwegs, was unter
anderem ein einmonatiges Fahrverbot
nach sich zieht.

Radar in Hohenfels
HOHENFELS — In der Parsberger

Straße in Hohenfels sind 50 km/h er-
laubt. 13 von 205 überprüften Fah-
rern hielten sich aber nicht daran. Der
Schnellste hatte 72 km/h am Tach.
Dafür gibt es 80 Euro Bußgeld und
einen Punkt.

Zahlreiche Kolping-Mitglieder aus Neumarkt Stadt und Land trafen sich zum Got-
tesdienst in der Wallfahrtskirche „Mariä Namen“ in Trautmannshofen.   F.: Riedel

Stephan Wendlik mit Familie freute sich über die Glückwünsche von Pater Amade-
us Buchtzik, Alexander Dorr und Michael Schmid.  Foto: Anne Schöll

Jetzt mit Zertifikat
Musikschule in Postbauer-Heng hat rund 600 Schüler

Kolpingfamilien unternahmen Wallfahrt
Delegation aus Togo auch dabei — Präses Gerhard Ehrl rief zur Solidarität mit Armen auf
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